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Wieſe bei Altorf .

Im Vordergrunde Bäume , in der Tiefe [ 5. Couliſſe links ] der Hut

auf einer Stange . Der Proſpekt wird begrenzt durch den Bannberg , über

welchem ein Schneegebirg emporragt .

Die Hinterbühne ſpielt mit . Rechts in der letzten Couliſſe
an der Binterbühne eine Linde . Binter der Linde Be⸗

leuchtungsſtänder grün . Links gegenüber ein einfaches

Haus . An den Couliſſen rechts und links praktikable
Felsſtücke , auf welche ſich ſpäter das Landvolk ſtellt .

Erſte Scene . ]

Frießhardt und Leut hold halten Wache .

[ Sie haben Bellebarden . ]

Frießhardt

Uderber Kriegsknecht , roter Bart und Haar ; ſchlendert
ſchläfrig vom Hute weg , nach rechts vorne , erſte Couliſſe .
— Er hält die Hellebarde horizontal hinterm Rücken mit

den beiden Armen feſt , die Hände über den Bauch gekreuzt .
—An ſeinem Gürtel trägt er Stricke . ]

Wir paſſen auf umſonſt .

Haut unwillig mit der Bellebarde auf den Boden . Hleine

Pauſe . Geht mißmutig auf die andere Seite . ]
Es will ſich niemand

Heran begeben und dem Hut

Lgähnt !

3
ſein ' Reverenz

Erzeigen .
èHleine Pauſe , dann ärgerlich , ſchnell . ]

' s war doch ſonſt wie Jahrmarkt hier ;

Ukleine Pauſe ; ſchlägt Leuthold auf die Schulter . — Leut⸗

hold ebenfalls derber Kriegsknecht , rotes Geſicht , weißes
Haar und Bart — à 1a Buttler — ſitzt auf einem Stein
neben dem Hut , die Bellebarde ruht ihm im Arm , er hat

Hände und Füße von ſich geſtreckt , er hält offenbar ein

kleines Mittagſchläfchen . — Wenn Frießhardt ihm auf die

Schulter klopft , fährt er wie im Schlafe auf . ]

Jetzt iſt der ganze Anger wie verödet ,

Seitdem der Popanz auf der Stange hängt .

Bat ſich breitſpurig , wie zum Bohne , vor den Rut hin⸗

geſtellt . .
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Dritter Aufzug . 9

Teuthold ſchläfrig , gähntl :
Nur ſchlecht Geſindel läßt ſich ſehn und ſchwingt
Uns zum Verdruſſe die zerlumpten Mützen .

[ Eleine Pauſe . ]

Was rechte Leute ſind , ſie machen lieber
Den langen Umweg um den halben ; ! Flecken ,
Eh ' ſie den Rücken beugten vor dem Hut .

[ CTrinkt aus einer Flaſche ; giebt dann Frießhardt , der eben —
falls trinkt . ]

[Trießhardt.
Sie müſſen über dieſen Platz, wenn ſie
Vom Rathaus kommen um die Mittagsſtunde ,
Da meint ' ich ſchon, ' nen guten Fang zu thun,
Denn keiner dachte dran, den Hut zu grüßen .
Da ſieht ' s der Pfaff — Röſſelmann —kam juſt
Von einem Kranken her — und ſtellt ſich hin
Mit dem Hochwürdigen, grad' vor die Stange —
Der Sigriſt mußte mit dem Glöcklein ſchellen :
Da fielen all' aufs Knie, ich ſelber mit,
Und grüßten die Monſtranz , doch nicht den Hut. ]

Teuthold .

öre , Geſell , es fängt mir an zu deuchten ,
W5ir ſtehen hier am Pranger vor dem Hut ;

[ Frießhardt giebt Leuthold die Flaſche zurück . 1
' s iſt doch ein Schimpf für einen Reitersmann ,
Schildwach zu ſtehn vor einem leeren Hut —
Und jeder rechte Kerl muß uns verachten .

UFängt plötzlich derb an zu lachen .J
— Die Reverenz zu machen einem Hut ,
Es iſt doch , traun , ein närriſcher Befehl !

Frießhardt .
Warum nicht einem leeren , hohlen Hut ?
Bückſt du dich doch vor manchem hohlen Schädel .

[ Beide lachen aus voller Bruſt . ]

[ Sweite Scene . ]

Hildegard , [ von links hinten mit zwei Kindern Nr . 86 und
Nr . 8 , Mechthild , [ von rechts hinten mit zwei Kindern Nr . 88
und Nr . 89 ] und Elsbeth , Uvon rechts vorn mit Uind Nr . 90 ] ſtellen

ſich um die Stange .
[ Hildegard , Mechthild und Elsbeth bilden jetzt mit ihren

Hindern eine Gruppe im Bintergrunde ; ſie kichern unter —
einander , deuten ſpöttiſch auf den Hut .J
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